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Aufgabe 1. (4 Punkte)

Sei {Xn}n≥2 eine Folge unabhängiger Zufallsgrößen auf einem Wahrschein-
lichkeitsraum (Ω,F , P) mit

P[Xn = −n] = P[Xn = n] =
1

2n ln(n)
, P[Xn = 0] = 1 −

1

n ln(n)
.

a) Genügt die Folge {Xn}n≥2 dem schwachen Gesetz der großen Zahl?

b) Genügt die Folge {Xn}n≥2 dem starken Gesetz der großen Zahl?

Aufgabe 2. (4 Punkte)

Kann man aus E[X|Y ] = E[X] f.s. auf die Unabhängigkeit der Zufallsvari-
ablen X und Y schließen?
Begründe deine Antwort.

Aufgabe 3. (4 Punkte)

Seien µ1 und µ2 Maße auf
(

R,B(R)
)

und µ = µ1 ⊗ µ2 das Produktmaß auf
(

R
2,B(R2)

)

. Der Zufallsvektor (X, Y ) ist absolutstetig bzgl. µ mit Dichte
f(x, y).
a) Sei A ∈ B(R). Berechne P[X ∈ A|Y ].
b) Zeige, dass X|Y (X bedingt auf Y ) absolutstetig bzgl. µ1 ist, und bes-
timme eine Dichte.



Aufgabe 4. (4 Punkte)

Seien X1, X2, ... unabhängig und standard normalverteilt. Sei weiter N eine
Poisson-verteilte Zufallsvariable mit Prameter λ und unabhängig von Xi.
Berechne die Momentenerzeugende Funktion der Zufallsvariablen

S =
N

∑

i=1

Xi .


